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Festival beim
«Urwaldhaus»
Rehetobel Heute, ab 18 Uhr,
und morgen, ab 13 Uhr, findet
dasMittsommerfestival imund
rund ums «Urwaldhaus» statt:
Open-Air-Stimmung und Tanz
mit Musik und Bands aus Est-
land, Schweden, Polen, Bayern
undder Schweiz.DieOrganisa-
toren empfehlen, mit den öf-
fentlichen Verkehrsmitteln an-
zureisen. (pd)

Feinschliff für Kantonalmusikfest
Zahlreiche Vereine aus demAppenzellerland treten in einerWoche amKantonalmusikfest inHeiden auf.
AmStart ist auch die Spielgemeinschaft Urbrunn, die den olympischenGedanken pflegt.

Jesko Calderara

IneinerWochestehtdasAppen-
zellerKantonalmusikfest inHei-
den auf dem Programm. Rund
50Musikvereineausderganzen
Schweizmitüber 1750Musikan-
tinnenundMusikantennehmen
daran teil. Sie bereiten sich seit
Wochen auf den Grossanlass
vom24.–26. Juni vor, soauchdie
Spielgemeinschaft Urbrunn.
Unter diesemNamen treten die
MusikgesellschaftSchwellbrunn
undderMusikvereinUrnäschzu
grösseren Wettbewerben an.
«Wir sind seit Wochen intensiv
am Proben und bereit für das
Kantonalmusikfest», sagt Ro-
man Heierle, Dirigent des Mu-
sikvereins Urnäsch. In Heiden
wirdHeierledasKurzkonzertdi-
rigieren,ArmandoCozzioüber-
nimmtdieParademusik.Cozzio
ist Dirigent der Musikgesell-
schaft Schwellbrunn.

Aus deren Mitte kam vor
mehr als zehn Jahren der An-
stoss zur Zusammenarbeit der
beiden Hinterländer Musikver-
eine.Gemeinsambesuchteman
damals ein Musikfest in Südti-
rol. Weil die Chemie unterein-
ander stimmte, entstand in der
Folge eine Kooperation. So hel-
fen sich die beiden Vereine
gegenseitig aus, wenn einzelne
Stimmen fehlen. Zudem ist es
gemässHeierledasZiel, einmal
pro JahrgemeinsameinKonzert
zu geben.

AuswahlderStücke im
Dezember2021
Mit denVorbereitungen für das
diesjährige Appenzeller Kanto-
nalmusikfest begann die Spiel-
gemeinschaft Urbrunn im De-
zember 2021. Die Stückwahl-
kommission suchte die

Freiwahlstücke aus, mit denen
die Jury am Kantonalmusikfest
überzeugtwerden soll. «Wegen
derCoronamassnahmenkonn-
ten wir damals noch nicht mit
den Proben beginnen», sagt
Heierle. Die Registerproben
starteten dann Anfang März.
Bei diesen wird das Orchester
nach Instrumenten aufgeteilt,
umaufmusikalischeFeinheiten
besser eingehen zukönnen. Pa-
rallel dazu haben sich die bei-
den Musikvereine unabhängig
voneinander auf andereAuftrit-
te vorbereitet.

ZehnWochenvor demKan-
tonalmusikfest erhielten alle
Teilnehmer, so wie es das Reg-
lement vorsieht, dasAufgaben-
stück. Seit sechs Wochen steht
bei der Spielgemeinschaft Ur-
brunn wöchentlich eine Dop-
pelprobe auf dem Programm,
abwechslungsweise in Schwell-
brunn und Urnäsch. Die Vor-
freude auf das anstehende Fest
steigt. Für die Spielgemein-
schaft Urbrunn, welche in der
Harmonie-Stärkeklasse 4 ein-
geteilt ist, steht inHeiden eines
im Vordergrund: «Wir wollen
einen schönenTag geniessen»,
betont Heierle. Die Freude an
derBlasmusik soll dabei imVor-
dergrund stehen. Der Dirigent
hebtnocheinenanderenAspekt
hervor. «Der Weg das Ziel.»
Dankder intensiverenVorberei-
tung könne sich jede Musikan-
tin und jeder Musikant verbes-
sern, sagt Heierle.

Im Folgenden die wichtigs-
ten Fragen und Antworten zum
AppenzellerKantonalmusikfest:

WerkannamKantonalmusik-
fest teilnehmen?
Heiden verwandelt sich zum
Blasmusikmekka der Schweiz.

Begrüsstwerden fast 50Musik-
vereinemit über 1750Musikan-
tinnen und Musikanten aus 14
Kantonen zum musikalischen
Wettstreit indenWettspielloka-
lenundbeimParademusikwett-
bewerb. Der Grossanlass wird
nach den Bestimmungen im
Fest- sowie Parademusikregle-
ment des Appenzeller Blasmu-
sikverbands (ABV) durchge-
führt. Demnach ist grundsätz-
lich jeder Verein des ABV
verpflichtet, am Kantonalmu-
sikfest teilzunehmen. InHeiden
werden zudem mehr als die
HälfteGastvereine ausder gan-
zen Schweiz auftreten.

Aus welchen Teilen besteht
derWettbewerb?

Diemusikalischen Vorträge am
Kantonalmusikfest bestehen
ausderParademusikundeinem
Kurzkonzert. Letzteres wieder-
um unterteilt sich in ein vorge-
gebenes Aufgabenstück und
eine beliebigeAnzahl freiwähl-
barer Werke oder Teile davon.
Sie müssen in der Gesamtheit
der Stärkeklasse des vortragen-
den Vereins entsprechen. Beim
Parademusikwettbewerbgibt es
dagegenbeidenSchwierigkeits-
graden keine Unterschiede. Je-
der Verein bereitet einen ent-
sprechendenMarsch vor.

Wie viele Stärkeklassen gibt
es?
Die 47 teilnehmenden Musik-
vereine sind indieStärkeklassen

«4.Klasse»bis «Höchstklasse»
eingeteilt. Je nachdem, wo ein
Musikverein eingeteilt ist, dau-
ert dasKurzkonzert zwischen15
bis höchstens 45Minuten.

Wo in Heiden werden die
Konzertedurchgeführt?
Mit dem Kursaal und der refor-
miertenKirchegibteszweiWett-
spiellokale,wodieMusikvereine
allerHarmonie-undBrassband-
Stärkeklassen am Samstag und
Sonntag die Kurzkonzerte auf-
führen.AndiesenbeidenTagen
findet auch der Parademusik-
wettbewerb auf der Rosental-
strasse statt. Bei schlechtem
Wetter wird dieser Teil in die
TurnhalleWies verlegt.

WieistdieJuryzusammenge-
setzt?
DieAuftritteder teilnehmenden
Musikvereine werden bei den
Kurzkonzerten durch eine vier-
köpfige Jury bewertet. BeimPa-
rademusikwettbewerb besteht
das Beurteilungsgremium aus
drei Personen. Die Jury besteht
aus ausserkantonalen, ausge-
wiesenen Musikern und Diri-
genten. Sie dürfen unter ande-
rem keinen Blasmusikverein in
AppenzellAusserrhodendirigie-
ren oder in einem solchen mit-
spielen.

Nach welchen Kriterien wer-
dendiemusikalischenBeiträ-
gebeurteilt?
Die Experten verteilen für die
Kurzkonzerte Punkte. Dabei
werden Faktoren wie Stim-
mung, Rhythmus, Tonkultur,
Klangausgleich,Programmwahl
und Interpretationbeurteilt. Bei
derParademusikbeurteilt jeder
der drei Juroren andere Fak-
toren.

Die Appenzeller Vereine
am Kantonalmusikfest

Folgende Musikvereine aus dem
Appenzellerland treten nebst der
Spielgemeinschaft Urbrunn in
Heiden auf: Spielgemeinschaft
Reute-Lutzenberg, Harmonie-
musik Teufen, Jugendmusik Har-
monie Appenzell, Musikgesell-
schaft Schönengrund-Wald,
Musikgesellschaft Bühler, Musik-
gesellschaft Harmonie Appen-
zell, Musikgesellschaft Oberegg,
Brassband Blaukreuzmusik He-
risau, Bürgermusik Gonten,
Musikgesellschaft Brassband
Rehetobel, Musikgesellschaft
Haslen, Musikverein Herisau,
Musikgesellschaft Waldstatt,
Musikgesellschaft Stein, Ju-
gendmusik Rehetobel, Brass-
band Gais, Brassband Musikge-
sellschaft Trogen und Musikge-
sellschaft Brülisau. (cal)

«Wegender
Corona-
massnahmen
konntenwir
imDezember
nochnichtmit
denProben
beginnen.»

RomanHeierle
DirigentMusikvereinUrnäsch

Bereits am letzten Kantonalmusikfest 2015 in Appenzell traten die Musikgesellschaft Schwellbrunn und der Musikverein Urnäsch als Spielgemeinschaft Urbrunn auf. Bild: PD


